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Festfreude
Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken
mich lieblich , heimatlich verlocken
in märchenstille Herrlichkeit.

O Weihnachtsfest, daß du die Herzen der Menschen er¬
weckest und mit himmlischem Maienhauch die Erde zum
Heiligtum wandelst, sei gegrüßt ! Sei gegrüßt , du göttliches,
vu unbegreifliches Weihnachtsfest. Peter Rosegger.

Politische WeitznMe»
Seit zehn Jahren ist man es in Deutschland gewohnt,

daß zu Weihnachten eine Krise sich einstellt, die unser Ne¬
gierungssystem zu erschüttern droht , auf jeden Fall aber die
Mängel des parlamentarischen Systems auffallend in Er¬
scheinung treten läßt . Von dieser bedauerlichen Negelmäßig-

4AL .Io.kten wir dieses Jahr perschont bleiben durch die Ver¬
zögerungstaktik der Parteien in der Frage der Bildung der
Großen Koalition . Man hat die notwendige Regierungs¬
umbildung einfach bis ins neue Jahr vertagt . Ob man klug
daran tat , wird sich nur allzu bald zeigen.

Die Bildung eines Reichskabinetts , das sich auf eine
sichere Mehrheit in außen- und innenpolitischen Fragen
stützen kann, ist eine unumgängliche Notwendigkeit. Denn
in wenigen Wochen wird der Sachverständigenausschuß für
die Entschädigungszahlungen zusammentreten und gleich¬
zeitig sollen die Räumungsverhandlungen in das Stadium
ernstlicher Erörterungen gezogen werden . Dazu kommt,
daß der Reichstag im Januar , Februar und März den neuen
Reichshaushalt für 1929 zu beraten hat , ein Etat mit
350 Millionen Mark Fehlbetrag . Neue Steuern oder Steuer¬
erhöhungen erscheinen erforderlich. Nach eine Fülle von
anderen wichtigen Aufgaben , es sei nur an die Konkordats-
frage erinnert , ist zu lösen . Wie will da das Reichskabi,
nett arbeiten können, wenn die Parteien , die in ihm ver¬
treten sind, sich nicht an die Stellungnahme ihrer Kabinetts¬
mitglieder binden müssen ? Und wie steht es mit den großen
Verwaltungsausgaben , der Vereinfachung, der Einheits¬
staatsidee , der Verfassungs- und Verwaltungsreform und
dem immer dringlicher werdenden Sparsamkeitsproblem?

And dennoch hat sich eine Art Krise vor der Weihnachtszeit
eingestellt, die heraufbeschworen wurde durch das Vorgehen
des Neichskabinetts ln der Ernennung von Nerwaitungs-
ratsmitgliedern der Reichsbahn mit der Berücksichtigung
Bayerns und Preußens , während die anderen drei Eisen¬
bahnländer leer ausgingen , so natmentlich Württemberg,
Baden und Sachsen , denen Zusicherungen einst bei Ueber-
nahme ihrer Bahnen auf das Reich gegeben wurden . Selbst
der Staatsgerichtshof , den Baden anrief , wurde durch das
Vorgehen des Reiches brüskiert und der Reichsgerichtspräfi-
dent hat sein Rücktrittsgesuch eingereicht.

Das Reich hat bei der Uebernahme der Bahnen
keinerlei finanzielle Leistungen gemacht , hat bisher keine
Aufwertug bezahlt, hat keine Zinsen bezahlt und nur ge¬
wisse Verwaltungsrechte zugestanden. Und diese wenigen
Rechte tritt es nun mit Füßen . Es handelt sich dabei nicht
um Partikularismus , den man im Norden Deutschlands
und in Berlin besonders gerne den Ländern zum Vorwurf
macht . Der Einfluß der Reichsregierung ist auch durch
Ländervertreter im Nerwaltungsrät der Reichsbahn ge¬
sichert, aber es muß ein Weg gefunden werden, der die
Rechte der fünf Eisenbahnländer auch in dem vom Dawes-
plan aufgezwungenen Reichsbahngesetz vom Jahre 1924
wahrt . In diesem Zusammenhang von Vielstaatersi zu
reden, wie es norddeutsche Blätter tun , ist ein übler Miß¬
griff . Der Eisenbahnkonflikt ist nur ein typisches Beispiel
dafür , wie man in Berlin mit wohlerworbenen Rechten um¬
zuspringen beliebt . Für die ganze Reform der Verwaltung
und die Idee des Einheitsstaates bedeutet der Vorfall eine
Warnung an die betroffenen Länder . Die politische und
sachliche Angelegenheit erfordert restlose Klärung , denn es

geht nicht an , daß auf der einen Seite die betroffenen Län¬
der, auf der anderen Seite das Reichskabinett sich auf
formal - juristische Formeln zurllckziehen . Auch der Schieds¬
spruch des Ministers Sooering über die Lohnregelung in
der Eisenindustrie des Ruhrgebiets gehört in das Kapitel
der Weihnachtskrisen. Die Stimmung darüber wird sich
erst langsam klären . Wohl ist der Schlußakt in dem Ar¬
beitskampf vollzogen, denn beide Parteien , Arbeitnehmer
und Arbeitgeber , müssen sich bedingungslos fügen . Aber ob
die durch den Schiedsspruch der Jndustre auferlegten Lasten
nicht eine erneute Heraufsetzung der Eisenpreise im Gefolge
haben , was einer weiteren Abschwächung der Wirtschafts¬
konjunktur gleichkäme , wird sich bald zeigen .

'

Auch in der Außenpolitik ist die Periode der Krisen nicht
überwunden . Trotz des Kelloggpaktes, den uns das zu Ende
eilende Jahr 1928 bescherte, wird man von keinem Friedens¬
jahr , ja nicht einmal von einem Friedensweihnachten
sprechen dürfen . Das Scheitern aller Abrüstungsbemiihun-
gen im Völkerbund ist ein handgreiflicher Beweis dafür,
daß jedes Volk und jede Nation den Begriff Selbstverteidi¬
gung auf seine Art ausnlltzt. Auch die Vorbehalte zum
Kelloggpakt zeigen , wie das Friedensgerede der Diplomaten
allerlei Hintertüren offen läßt , um Rüstungen und damit
Kriege zu ermöglichen. Die Ratstagung von Lugano , die
ergebnislosen Räumungsbesprechungen und so manche Äuße¬
rung verantwortlicher Staatsmänner , beweisen , daß die
Lügen der Friedensschlüsse von 1918 noch nachwirken und
daß es in der Welt bleibt wie ehedem : Hier Sieger und
dorr Besiegte . Darüber hilft kein Locarno hinweg und kein
Kelloggpakt.

So werden die politischen Weihnachten diesmal nur die
unsichere Lage Deutschlands im Ring feindlich gesinnter
Mächte verhüllen , sie werden nur in den Menschenherzen,
sei es aus religiösen oder aus politischen und allgemein
kulturellen Zielen heraus , das Licht der Sehnsucht ent¬
zünden, das in Bethlehem einst aufging : Daß alle Menschen
Brüder sind und daß die Liebe das Höchste ist, was es auf
dieser Welt des Elends , der Irrungen und Wirrungen gibt.

Die Ausnahme de; Seueriugscheu
Schiedsspruches

lieber die Aufnahme des von Severing gefällten Schieds¬
spruches für die nordwestdeutsche Eisenindustrie berichtet die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " aus Essen u . a . : Eine offi¬
zielle Aeußerung von Arbeitgeberseite zu dem Schiedsspruch
liegt bisher nicht vor . Fest steht einstweilen nur , daß der
Inhalt des Schiedsurteils eine schwere Belastung für das
Eisengewerbe bedeutet, die sich für die großen Konzerne rech¬
nungsmäßig auf einige Millionen Mark im Jahre beläuft.
Die Werksleitungen sind dabei, die Wirkungen der kompli¬
zierten Einzelheiten des Spruches auf die Selbstkosten der
Erzeugnisse zu überrechnen. Das Ergebnis dieser Unter¬
suchung wird zur Beratung darüber führen , ob es angängig
ist, durch Preiskorrekturen nach oben die Folgen des Schieds¬
spruches für die Werke etwas zu mildern . Schon der Feier¬
tage wegen nimmt man an , daß wenigstens 14 Tage ver¬
gehen werden , bevor diese Frage zur Enscheidung reif wird.
Im allgemeinen geht das Urteil der Arbeitgeber dahin , daß
der Spruch Severings doch weitgehend von politischen Rück¬
sichten beeinflußt ist. Man verkennt dabei gar nicht die
schwierige Lage, in der sich der Minister befand. Anerkannt
von Arbeitgeberseite , daß in der Begründung des Schieds¬
spruches manches mutige Wort steht , das — von dieser Seite
kommend — besondere Beachtung verdient . Auch in der Be¬
fristung des Schiedsspruches auf fast zwei Jahre liegt ein
Aktivum, das wohl geeignet ist, über manche Härten des
Spruches etwas hinwegzutrösten.
Die Bedeutung des Schiedsspruches für die Arbeitnehmer

In gewerkschaftlichen Kreisen wird anerkannt , daß der
Schiedsspruch Severings nicht unerhebliche Verbesserungen
über den alten Schiedsspruch hinaus bringt . Die Abstufung
der Zahl für die Zeitlohnarbeiter von 1 bis 6 Pfg . scheint
zwar auf den ersten Blick eine Verschlechterung darzustellen,
ist aber in Wirklichkeit keine , da die Zahl der Arbeiter , die

weniger als 6 Pfg . Zuschlag erhält , nur sehr gering ist. In
Metallarbeiterkreisen besteht die Auffassung, daß etwa
85 Prozent der Arbeiter beim neuen Schiedsspruch in der
Entlohnung sich besser stellen als nach dem alten Schieds¬
spruch . In der Arbeitszeitfrage , die in dem alten Schieds¬
spruch nicht behandelt worden war , sind ebenfalls unleug¬
bare Verbesserungen festzustellen . Für 90 Prozent dieser
Arbeiter tritt nun eine Verkürzung von zwei bis fünf Stun¬
den in Kraft und binnen Jahresfrist eine weitere Ver¬

kürzung aus 48 Stunden . Der lleberstundenzuschlag beträgt
jetzt 25 Prozent . Auch hier ist, soweit man sieht, .eine Ver¬
besserung eingetreten.

In einer Betrachtung der „Frankfurter Zeitung " über
den Schiedsspruch heißt es, daß die Auswirkungen der
„immerhin ziemlich umfangreichen Lohnerhöhungen ÜIÄ
Arbeitszeitverkürzungen sich noch nicht hätten feststellen
lassen . Nach ihren Informationen herrsche in Unternehmer¬
kreisen „ziemliche Ueberraschung"

, da man nicht mit einer
derartigen Neubelastung gerechnet habe" .

Stellungnahme des Deutschen Metallarbeiterverbandes zum
Schiedsspruch Severings

Essen , 23 . Dez . Der Deutsche Metallarbeiterverband hatte
zum 23 . Dezember eine Konferenz der Vertreter des Deutschen
Metallarbeiterverbandes für den gesamten Bezirk der beteilig¬
ten freien Gewerkschaften nach Essen eingeladen zwecks Stel¬
lungnahme zum Schiedsspruch Severings . Der Bezirksleiter
Wolf berichtete über die zurückliegenden Verhandlungen und
über den Verlauf der Verkündung des Schiedsspruches am
21 . Dezember . Nach mehrstündiger sachlicher Diskussion wurde
mit allen gegen 1 Stimme eine Entschließung angenommen , in
der es u a . heißt : Der Wirtschaftskampf in der rheinisch¬
westfälischen Eisen - und Stahlindustrie kommt durch sie Ent¬
scheidung des Reichsinnenministers vom 21 . Dezember zum Ab¬
schluß Die am Sonntag , den 23 . Dezember 1928 in Essen
tagende Konferenz der Vertreter des Deutschen Metallarbeirer-
verbandes und der übrigen beteiligten freien Gewerkschaften
anerkennt die im Schiedsspruch festgelegte
Lohnerhöhung , Akkordsicherung und Arbeits¬
zeitverkürzung, obwohl eine ganze Reihe berechtigter
Wünsche der Arbeiterschaft unberücksichtigt geblieben ist . Es ist
und bleibt Aufgabe der Organisationen, diese Frage wieder in
Zukunft weiter zu verfolgen . Die Aussperrungs- und Still¬
legungswut der Arbeitgeber hat eine gründliche Abfuhr erhal¬
ten . Die Konferenz verlangt, daß die Reichsregierung alles
tut , um weitere Preissteigerungen zu verhindern, eine scharfe
Kontrolle auf die Kartelle und Syndikate ausübt und ener¬
gische Maßnahmen trifft , zur Schaffung einer staatlichen Kon¬
trolle der Eisenwirtschaft zum Wohle der deutschen Arbeiter¬
schaft und des ganzen deutschen Volkes.

Nach einer Mahnung des Vezirksleiters, alle Kräfte zu sam¬
meln , um bei künftigen Bewegungen den Willen und die
Wünsche der Arbeiterschaft noch besser vertreten zu können,
wurde die Konferenz mit eiNcm Hoch auf den Deutschen Metall-
arbciterverband und die freien Gewerkschaften geschlossen.

Einsetzung des Sachnerständigungs-
llxsschusses

Berlin, 22. Dez . Die Verhandlungen zwischen der deutschen
Negierung und den an dem Genfer Beschlug beteiligten fünf
Gläubigerregierungen find nunmehr zum Abschluß gekommen.
Der Antrag, der der Sachverständigenkommission gegeben wird,
lautet wie folgt:

Die deutsche, belgische, französische, großbritannische , italieni¬
sche und japanische Regierung haben in Verfolg des Genfer
Beschlußes vom 18. S. 1928, in dem die Einsetzung eines Aus¬
schußes von unabhängigen Finanzsachverständigen vereinbart
worden ist, beschlossen, dem Ausschuß den Auftrag zu erteilen,
Vorschläge für eine vollständige und endgültige Regelung des
Reparationsvroblcms auszuarbeiten. Die Vorschläge sollen eine
Regelung der Verbindlichkeiten umfaßen, die sich aus den zwi¬
schen Deutschland und den Gläubigermächten bestehenden Ver¬
trägen und Abkommen ergeben . Der Ausschuß wird seinen Be¬
richt den an dem Genfer Beschluß beteiligten Regierungen sowie
der Revarationskommißion erstatten . Heber das Ergebnis der
Verhandlnugen im ganzen gibt die «achso .gende von den be¬
teiligten Mächten vereinbarte Veröffentlichung Aufschluß:

Die Regierungen der 6 Mächte haben in Verfolg der Be¬
sprechungen, die über die Einsetzung des Sachverstiindigenans-
schusses geführt wurden , beschlossen, das folgende Commnniqne
zu veröffentlichen:

„Herr Raymond Poincare , Präsident des Ministerrates und
Herr ». Socsch, deutscher Botschafter in Paris , haben die Fra«
der Einsetzung des Sachverständisenausschußes, wie er in de«
Genfer Beschluß vom 18. September 1928 über die Regel«»«
des Reparationsvroblems vorgesehen ist, geprüft und find hier¬
bei über folgendes übereingekommen:

1. Es ist im allseitigen Interesse außerordentlich wünschens¬
wert, daß sich außer den Sachverständigen, die von jeder der an
dem vorerwähnten Genfer Beschluß beteiligten sechs Regierun¬
gen zu bestimmen find, auch Staatsangehörige der Bereinigte«
Staaten an den Arbeiten des SachverständigeNausschnffes betei,
ligen.

2. Der Ausschuß soll nach dem Vorgang des im November
1923 eingesetzten ersten Sachverständigenansschußesans unab¬
hängigen Sachverständigen bestehen , die internatio¬
nales Ansehen und Autorität in ihrem eigenen Laude besitzen
und die an keinerlei Instruktionen ihrer Regierungen seb»»-
den find. Die Zahl der Mitglieder soll 2 für jedes Land betra¬
gen , Es besteht jedoch Einvernehmen darüber , daß die Sachver¬
ständigen Ersatzmänner hinznziehen können.
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Z. Der Ausschuh wird sobald alsm » glich zusammen¬
treten und zwar vorläufig in Paris . Die endgültige Ent¬
scheidung über die Wahl des Tagungsortes bleibt dem Aus-
schub Vorbehalten.

t . Der Ausschutz wird von den 8 Regierungen entsprechend der
vorerwähnten Genfer Vereinbarung vom 18. September 1928
den Auftrag erhalten , Vorschläge für eine vollständige und
endgültige Regelung des Reparationsvroblems auszuarbeiten.
Diese Vorschläge sollen die Regelung derjenigen Verpflichtungen
umfassen , die sich aus den zwischen Deutschland und den Gliiu-
rigcrmächten bestehenden Vertrag :» und Abkommen ergeben.

Der Ausschub wird seine« Bericht den an dem Genfer Beschluss
beteiligten Regierungen , sowie der Rcvaratioustommission er¬
statte«.

3. Was die Ernennung der Sachverständigen betrifft , so sollin der folgenden Weise verfahren werden: Die Sachverständige»
der an dem Genie« Beschluß beteiligten Eliiubigermächte wer¬
den von den Regierungen dieser Mächte bestimmt und nach dem
Belieben dieser Regierungen entweder von ihnen selbst oder » ou
der Nevarationskommission ernannt . Die Sachverständige»
Deutschlands werden von der deutschen Regierung ernannt . Die
sechs beteiligten Regierungen werden in geeigneter Weise fest¬
stellen , wie die Beteiligung der amerikanischen
Sachverständigen am zweckmäbigsten sichergestellt wird ."

Frankreichs Bedingungen für die Reparationsregelung.Das Ministsrprädium veröffentlicht folgende Note : Die Re¬
gierung oer Republik hat in einem Memorandum vom
30 . Oktober, dos später veröffentlicht werden wird , den
übrigen Eläubigermächten und Deutschland die Bedingun¬
gen mitgeteilt , von denen sie ihren Beitritt zu jedem Re¬
gelungsplan abhängig machen wird . Diese Bedingungen
sind die , die der Außenminister auf der Konferenz von Genfund der Ministerpräsident in seinen Reden von Chamberyund Caen bekanntgegeben haben.

Ir. 6im»s behllkkt ms seinemWMiti
Empfang des Reichsgerichtspräsidenten beim

Reichspräsidenten
Berlin , 22. Dez. Der Herr Reichspräsident empfing an:

Samstag vormittag den Re :chsgsrichtspräsidenten Dr.
Simons zu einer Aussprache über den zwischen dem Staats¬
gerichtshof und der Reichsregierung entstandenen Konflikt.
An der Besprechung , die bis nach 12 Uhr dauerte , nahmen
ferner der Reichskanzler, der Reichsjustizminister sowie
Staatssekretär Dr . Meißner teil . Am Schlüsse der Aus¬
sprache erklärte Reichsgerichtspräsident Dr . Simons , er sei
zwar nach den Darlegungen des Reichspräsidenten, des
Reichskanzlers und des Reichsjustizministers überzeugt, daß
die Absicht einer Mißachtung des Staatsgerichtshofes und
seiner Entscheidung seitens der Neichsregieruug nicht oor-
läge, müsse aber dennoch mit Rücksicht auf die von ihm von
Anfang an eingenommene grundsätzliche Stellungnahme aus
seinem Abschiedsgesuch beharren . Gleichzeitig erklärte sich
der Reichsgerichtspräsident auf Wunsch des Reichspräsiden¬
ten und der Reichsregierung und im Hinblick auf die Ge¬
schäftslage des Reichsgerichtes bereit , sein Amt bis zum
April 1929 weiterzuführen.

Dar Attentat auf Fachst
Paris , 22. Dez . Der Mordanschlag auf den ehemalige,Eolmarer Eeneralstaatsanwalt und jetzigen Justizrat beiw

Kassationsgericht in Paris , Fachot, beherrscht im Augen¬
blick die Presse und hat alle anderen Fragen in den Hinter¬
grund treten lassen . Es war zu erwarten , daß Blätter wi«
„Journal " und „Avenir " den Vorfall zum Anlaß nehmen
würden, die Verantwortung für die Tat dem Abe Haegn
zuzuschreiben . Aber abgesehen von diesen wenigen Zeitun-
gen beschränken sich alle anderen auf die Wiedergabe der

Schwarzwökder Tageszeitung. „A»» de« Ta ««es*

u.ariache . Man will anscheinend Erörterungen über die
eigentliche Ursache der Tat vermeiden, wobei ja auch wieder
die elsässische Frage in ihrem vollen Umfange aufgeworfenwürde.

Persönlichkeit und Beweggründe des Täters
Paris , 22. Dez . George Benoit ist nach seiner Selbststellungbis Mitternacht verhört worden . Wie Savas berichtet, erklärte

er. er habe seine Tätigkeit als Schlächter wegen Krankheit auf¬
geben müssen Während seiner Krankheit habe er die Berichte
über den Kalmarer Prozeß gelesen und sich dabei die Auffassung
gebildet , daß Generalstaatsanwalt Fachot für die Festnahme
der Automisten verantwortlich sei . Er habe zugestanden, Auto¬
nomist zu sein , jedoch treibe er nicht aktiv Politik . Er sei Sepa¬
ratist . aber m individueller Form . Er habe geglaubt , in Fachotdie Ursache allen Unheils zu beseitigen. Dieser Gedanke sei bald
stärker bervorgetreten , bald wieder zurückgetreten Er habe dann
in Stratzburg gearbeitet und geklaut, eine Stellung als Flei¬
scher in Madagaskar anzunehmen, die Verhandlungen seien aber
gescheitert. Er sei am 17. November nach Le Mans gefahren,
wo , wie rbm zu Obren gekommen sei Fachot die Leitung einer
Puloeriabrik übernommen haben sollte . Von dort habe er zwei
Briese an zwei autonomistische Zeitungen geschrieben , daß er den
Eeneralstaatsanwalt suche , um ibn zu töten . Wenn er festge¬
nommen werden sollte, möge man sich um das Schicksal seinerFrau kümmern Alsdann habe er sich nach Paris begeben. Be¬
reits am 19 . und 20 . Dezember habe er vergeblich in der Wob-
aung , die Fachot beziehen wollte , nach diesem gefragt.

Deutscher Protest gegen Pariser Blätter
Berlin , 23 . Dez. Wie die Voss. Ztg . erfährt , hat die deutsche

Botschaft in Paris beim französ. Außenministerium gegen
die Sprache mehrerer Pariser Blätter , die in ihren Kom¬
mentaren zu dem Attentat auf den ehemaligen Kolmarer
Oberstaatsanwalt Fachot eine moralische Mitschuld Deutsch¬
lands zu konstruieren versuchten , nachdrücklichst Protest er¬
hoben.

Neues vom Tage.
Schwierigkeiten des Haushaltsplans -

Berlin , 22 . Dez . Der Reichshaushalt für 1929 soll dem
Reichstag in der ersten Hälfte des Februars zugehen. Dasbedeutet, daß die Vorlage Mitte Januar an den Reichsratkommen wird . Bis dahin muß sie also vom Reichskabinett
verabschiedet sein . Zur Zeit ist , wie der „Vorwärts " mit-teilt , der Finanzminister noch immer bemüht, die einzelnenStellen mit Rücksicht auf die gespannte Finanzlage zu Ab¬
strichen an den Vorentwürfen zu veranlaßen , um auf dieseWeife den Fehlbetrag zu vermindern . Die Hauptschwierig¬keit bildet aber die Deckung des immer noch verbleibenden
Fehlbetrags . Ob die Vorschläge des Finanzministers vomKabinett angenommen werden , ist zweifelhaft . Aber selbstwenn man dort zu einer Einigung gelangen sollte , wirdder Kampf um die neuen Steuern in Höhe von etwa 3k«tMillionen sowohl im Reichsrat wie im Reichstag ent¬brennen . Der „Vorwärts " hofft, daß im Reichstag ein
Kompromiß gefunden werde. Aus dieser Notwendigkeit er¬
gebe sich die andere , daß bis zum Beginn der Haushalts¬
beratungen im Reichstag Sicherheit über die Beteiligungan der Regierung , das heißt, feste Koalitionsverhältnißs
geschaffen werden.

Zurückziehung amerikanischer Truppen aus China
Washington , 23. Dez . Das 6. Regiment der Vereinig¬

ten Staaten und das amerikanische Pionierkorps von
Tientsin , zusammen 1000 Mann , haben Befehl erhalten,
bis Ende Januar sich an Bord des Transportdampfers
„Henderson" nach den Vereinigten Staaten einzuschiffen.
Es bleiben außer der gewöhnlichen Besatzungsabteilung
noch etwa 1150 amerikanische Marinemannschaften in
China.
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(37 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Neujahr kam . Radanyi sandte nicht eine Zeile . Viel¬
leicht ging der Brief verloren , vielleicht hat er sich ver¬
spätet , vielleicht sind die Postsäcke des Dampfers zu Verlust
gegangen . Was denkt und klügelt und vermutet ein
Mädchenherz nicht alles , nur das eine, daß er, der Liebste
nicht schreiben will , das kommt nie in Betracht.

Und Eve Mi wartete . Zu der anderen Qual gesellte
sich auch diese noch . Und nichts ist fürchterlicher, zermür¬bender , als dieses Harren von einem Tag zum anderen.

Es litt sie nicht mehr . Wenn er krank war ? Wenn
er drüben in irgend einem Spital lag , armselig und ver¬
laßen . Auf den Straßen wollte sie sich das Geld zur
Ueberfahrt erbetteln , damit er nicht allein sei . Sogar den
Vater vergaß sie darüber . So groß war ihre Liebe. Sie
mußte wißen, wie es um ihn stand. Haller konnte ihr
rielleicht Auskunft geben . Er empfing sie mit herzlicher
Freude.

„Der Schlingel zigeunert durch die ganze neue Welt " ,
lachte er vergnügt . Er holte mehrere Briefe und Karten
aus seinem Schreibtisch . „Ich hätte gar nicht geglaubt,
daß er so fleißig an seinen alten Meister denken würde .

"
Erstaunt gewahrte er den Eindruck, den seine Worte

aus sie machten. Eva Maria saß schweigend und sah nachden Karten und Briefen vor ihr . Dann schluchzte sie un¬vermittelt auf . Es war zu viel gewesen an Leid und
Druck , das seit den letzten Monaten aus ihr lag . Und nundies letzte noch , das nahm ihr die Selbstbeherrschung, dis
sie bisher so tapfer geübt hatte . Also sein Schweigen warkein Zufall . Es war Absicht. Er wollte nichts wißenmehr von ihr . Diese Erkenntnis war fürchterlicher alsall das andere , das noch auf ihren Schultern lag.

Haller war neben sie getreten und strich ratlos über
ihr Blondhaar . „In jedem seiner Briefe frägt er nachIhnen !" sagte er und nahm die Bogen aus den Umschlägen

und schob sie ihr zu . Sie schüttelte den Kopf. Das war
alles wertlos für sie . Zu ihr selbst kam kein Gruß von ihm.

Sie stand aus und suhlte sich bis zur Ohnmacht elend.
„Verzeihen Sie , Meister ! Ich hätte mich Ihnen so nicht
zeigen sollen . Aber diese Ungewißheit war nicht mehr zu
ertragen . Nun weiß ich doch , wie alles kommt. Er hat i
mich vergessen ! " !

„Um Eotteswillen , nein !" Haller zwang sie auf ihren
Stuhl zurück. „Gewiß nicht , Komtesse . Das sollen Sie
nicht denken von ihm . Ich weiß, daß er Sie liebt . Seit
damals schon , als Sie nach Schottland gingen . Und was '
habe ich diese Sommerwochen mit ihm durchgemacht. i
Manchmal schien es mir , als sei er gar nicht mehr zurech¬
nungsfähig . Und zuletzt in Hamburg . Ich mußte alle '
meine UeLerredungskunst aufbieten , um ihn aufs Schiff zu
bringen . Er wollte absolut wieder mit zurück nach Wien.
Sogar die bei Kontraktbruch vereinbarte Konventional¬
strafe war er gewillt zu zahlen , wenn er nicht zu reisen ,
brauchte. Ich war herzlich froh , als er an Bord stand. >
Sein letztes Bitten war das , ich sollte zu Ihnen gehen und
Sie erinnern an alles , was er am Abend beim Abschied
zu Ihnen gesagt hatte . Ich wurde nicht klar aus ihm . Er
war so ganz verzweifelt . Das alles muß Ihnen doch be- °
weisen, wie er Sie liebt !" sEva Maria hielt den Kopf gesenkt . „Warum läßt er -
mich dann so trostlos warten ?" j

s „Haben Sie Geduld , Sie können ihm vertrauen . Ich
^ kenne ihn doch seit seinem achtzehnten Jahre . Wenn sie
j sein Wort haben , dann hält er es auch . Eher fiele der
- Himmel über die Steppe , als daß er es nicht einlöst.

"
; „Meister — ich will nochmal warten ! Ach, Meister —
i wenn Sie wüßten !"

; „Ich weiß es ja , Komtesse !"
j „Ganz Wien ? "
i Er nickte und hielt ihre zuckenden Hände fest. „Ganz
! Wien !", schluchzte sie tonlos . „Und niemand haben , der
! eine Rettung brächte. Niemand , mit dem ich darüber reden
! kann, ob es nicht doch noch einen Ausweg gäbe. Es ist
^ fürchterlich!"

„Haben Sie Radanyi nichts davon geschrieben ?"
! Ihre Wangen brannten ihm. „Glauben Sie , Meister,
i daß er mich dann verläßt , wenn ich bettelarm bin ? "

Nr . .M
Politische Wsihnachtsruhe

Berlin , 24 . Dez . Das Reichskabinett hat seine Bera¬
tungen bis nach Neujahr vertagt.

Laut „Montagspost " verbringt Reichspräsident v . Hin-
denburg die Feiertage in Berlin im Kreise seiner Familie.
Ebenso bleiben Reichskanzler Hermann Müller , Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann und die meisten Mitglie¬der der Regierung die Feiertage über in Berlin.

Die politischen Ferien werden bis zum Jahresbeginndauern . Dann will das Kabinett zunächst an die dring¬
liche Verabschiedung des Reichsetats für 1929 gehen, der
spätestens Anfang Februar vom Reichsrat dem Reichstag
zugeleitet werden muß.

Explosion auf einem italienischen Unterseeboot
Rom, 23 . Dez . Auf dem Unterseeboot H. 2 ereignete sich

gestern nachmsittag beim Laden der Akkumulatoren eine
schwere Explosion, durch die zwei Unteroffiziere getötet und
einer verletzt wurde.

Aman Ullah im Angriff
Die Aufständischen bei Kabul zuriickgeworfen

London, 23 . Dez . Die Lage in Afghanistan ist lange nicht
so gefährlich, als man nach den ersten Alarmme ' oungen
annehmen konnte. Die Aufständischen sind jetzt bei Kabul
von den Truppen Aman Allahs 35 Meilen zurückgeworfe«
worden . Allerdings gibt auch jetzt die hiesige afghanische
Gesandtschaft zu , daß es sich bei dem Angriff auf Kabul
nicht nur um das Vorgehen einer Räuberbande , sondern um
den Angriff von 7000 wohlbewaffneten Kriegern gehandelt
habe, die zum großen Teil in Uniformen der afghanische»
Armee gekleidet waren , dis ihnen bei der überraschenden
Besetzung zweier Befestigungsanlagen bei Kabul in di«
Hände fielen . Dies gab Anlaß zu dem Gerücht, -aß ei»
Teil der afghanischen Armee zu den Aufständischen über¬
gegangen war.

Entfernung der Frauen und Kinder aus der britischen
Gesandtschaft in Kabul

New-Delhi , 23 . Dez . Die afghanische Rea ' -vung hat eiip
gewilligt , daß britische Luftstreitkräfte die britischen und
indischen Frauen und Kinder aus der britischen Gesandt¬
schaft in Kabul in Sicherheit r. gen.

Schweres Grubenunglück in Japan
Tokio, 23 . Dez . Nach bisher noch unvollstädigen Nach¬

richten aus Tokio hat fick im Schacht des japanischen Trustes
Nischi in Nordjavan ein schweres Seilfahrtunglück ereignet.
68 Personen sollen geötet bezw . schwer verletzt sein.

Ein Schiff ohne Besatzung aus hoher See ausgefunden
Paris » 23 . Dez . Havas berichtet aus Toulon , daß der

dänische Dampfer „Jberia " das italienische Segelschiff
„Fortunata " auf hoher See ohne Mannschaft aufgefun¬
den, ins Schlepptau genommen und nach Hysre geschleppt
habe . Das italienische Schiff hatte eine Ladung Marmor
an Bord . Nach dem Schicksal der Mannschaft wird seither
geforscht.

Das Erdbeben auf den Philippinen
Manila , 23 . Dez . Die Stadt Lotto Bato (Provinz

Mindano ) ist außer den gemeldeten Erdbeben in der Nacht
zum Mittwoch auch noch von einer Spriilgflut heimgesucht
worden . Die Stadt ist so gut wie zerstört. So¬
weit bisher bekannt , sind 2 Personen getötet und 102 ver¬
letzt worden . Der Schaden beträgt V« Million Dollar.

Großfeuer in einer Porzellanfabrik
Kirchenlamitz (Oberfranken ) , 23 . Dez . Heute früh

8 Uhr entstand in der Porzellanfabrik Winterlin ein Eroß-
feuer . Die gesamten Hochofenanlagen, die Maschinenhalle
und die Formeranlagen find durch die Flammen zerstört
worden.

„Nein ! " sagte Haller überzeugt . „Dann erst recht
nicht . Im Gegenteil , je mittelloser Sie sind , desto er¬
wünschter wird es ihm sein . Er kann mit Leichtigkeit eine
Familie ernähren , denn seine Einnahmen drüben gehen
ins Riesenhafte !"

„Ins Riesenhafte ! " wiederholte sie — mehr für sich
selbst . Haller ahnte ihren Eedankengang . Er saß im
Ueberfluß und an ihrer Seite stand der Ruin , und dieser
brachte die Not mit sich und die Verzweiflung und tausend
andere Schrecken, die aus ihr geboren wurden.

„Komtesse ! Wenn Ihnen und Ihrem Herrn Vater mein
Haus nicht allzu bescheiden ist, es steht Ihnen offen zu
jeder Stunde !"

Mit einem abwesenden Blick sah sie über ihn hinweg.Er begleitete sie ein Stück Weges . Dann lief sie allein
durch das Gewühl der Straßen . Wie die Lichter blitztenund wie fröhlich die Menschen waren . Alles , alles hatte
sie auch einmal gehabt . Dieses gottvoll sorglose Leben,voll Daseinswonne . Sie hatte die Hände nach all den
lockenden Dingen nur auszustrecken gebraucht und es war
ihr Eigen gewesen . Und sie hatte es nicht geahnt , wie jähder Umschwung kommen würde . Wenn sie allein wäret
Ohne Jammern und Klagen würde sie auf alles verzichtet
haben . Aber neben ihr stand der alternde Vater . Er litt
tausendmal mehr als sie . Sie würde sich in die veränderte
Zeit schicken können. Er niemals ! Ein ganzes , langesLeben von fünfzig Jahren ließ sich nicht so ohne weiteres
umstellen, auch in Wochen und Monaten nicht.

Das Licht und die Helle taten ihr mit einem Male weh.Sie konnte die Menschen , die durch die Straßen eilten,
nicht mehr ertragen . Beinahe unbewußt kam sie nach den
stilleren Außenvierteln . Von den Gangsteigen schimmerteder Schnee in blendender Weiße . Kaum der Tritt eines
Fußes , der dessen Reinheit unterbrach . Die Zäune der
Gärten , die Bäume , die sich darüberneigten , alles war in
dieses jungfräulich silberne Weiß gekleidet. Die hohen
Steinsockel der Eingänge trugen kuppelförmige Hauben,das Eitterwerk der Tore war wie ein Gefüge glitzernden
Filigrans aus der Hand eines ersten Meisters.Ab und zu leuchtete an einer Ecke eine Birne auf , aber
ihr Licht erschien armselig gegen die weiche, alles über¬
flutende Helle, welche der Vollmond über die Erde goß.

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 24 . Dezember 1928.

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint des
Weihnachtsfestes wegen am Donnerstag.

Amtliches . Versetzt wurde Reichsbahnobersekretär
Klaus in Freudenstadt Hbf . nach Stuttgart ( Reichsbahn-
direktion ) . Ernannt wurde der Reichsbahnobersekretär
der Besoldungsgruppe 7a Mäusle in Kornwestheim
( Bahnhof ) zum Reichsbahnobersekretär der Bes .-Eruppe 7.

Treue Dienste . Für langjährige treue Dienste in der
gleichen Familie sind folgende Hausangestellte ausgezeich¬
net worden und zwar für 25jährige Dienstzeit : Emilie
Hetze ! von Eannstatt bei Pfarrer Reiff in Bösingen und
Maria Wahr von Fünfbronn bei Jakob Stoll in Sim¬
mersfeld durch Verleihung des silbernen Ehrenzeichens
seitens der Zentralleitung für Wohltätigkeit ; ferner für
10jährige Dienstzeit : Heinrike Ehnitz von Ebershardt
bei Christ . Rothfuß daselbst , Magdalene Proß von Sulz
bei Georg Dreher daselbst , Martha Rohm geb . Hofelich
von Stuttgart bei Pfarrer Sigwart in Emmingen , Lina
Rupps von Ebhausen bei Christian Schmid in Nagold
und Karoline Schwab von Tübingen bei Ehr . Friedrich ^
Kalmbach in Spielberg durch Verleihung des Dienstehren - ^
Zeichens seitens des Bezirkswohltätigkeitsvereins Nagold , l

— Calw , 22 . Dez . Im Grund stücksverkehr ist !
gegenwärtig Ruhe . Es stehen mehrere sehr gute Häuser l

zum Verkauf , die aber nicht abgesetzt werden können , weil j
der Preis den Kaufsliebhabern angesichts der hohen Zins - ;
sätze zu groß erscheint . Nur die Häuser , die durch eine
Baugenossenschaft finanziert sind , finden Liebhaber , weil
das Geld für lange Jahre unkündbar und der Zinsfuß
erträglich ist . An eine starke Belebung des Grundstück - ^
Marktes ist zur Zeit nicht zu denken.

Aichelberg , 23 . Dez . Von der am Samstag stattgefun - !
denen Gemeinderatswahl ist folgendes z

'u berich - l
len : In Aichelberg wurden wieder gewählt Gustav
Frey und Joh . Georg Erotzhans , Wegwart ; neu gewählt !
wurde David Eroßhans , Landwirt , für Eemeindepfleger

'

Schlecht . — Meistern: Joh . Georg Frey , Landwirt , ^
seith . Mitgl . ; neu Johannes Eroßmann , Zimmermann , !
für Michael Schmid , Waldmeister und Joh . Georg Kübler,
Holzhauer . Interessant dürfte sein , daß von 136 Wählern,
welche abgestimmt haben , 32 verschiedene Bürger Stim¬
men erhielten als Eemeinderat , woraus zu ersehen sein
dürfte , daß dies hier ein begehrter Posten ist.

Stuttgart » 23 . Dez . (DieHausbestzer an den
Landtag . ) Die Landestagung der Arbeitsgemeinschaft
württembergischer Haus - und Erundbesitzervereine e . V . hat
eine Eingabe an den württembergischen Landtag gerichtet,
>n der Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und Ab»
lehnung des neuen , dem Reichsrat vorliegenden Gebäude»
entschnldungssteuer - und Werterhaltungssteuergesetzes ge »;
fordert werden .

'
!

Schramberg , 22 . Dez . ( Musikfest . ) Vom 22 . bis
24 . Juni 1929 findet hier aus Anlaß der Feier des lOOjäh-
rigen Bestandes der Stadtmusik sin Musikfest des Bezirks 12
(Schwarzwald ) des Süddeutschen Musikerverbandes statt,
für das eine große Beteiligung erwartet wird.

Maulbronn » 23 . Dez . (Tödlicher Autounfall . )
Am sog . Värenbuckel zwischen Maulbronn und Knittlingen
ereignete sich am Freitag ein schwerer Unfall . Ein von
zwei Herren besetzter Kraftwagen , der von Stuttgart her¬
kam, geriet auf der glatten , überfrorenen Steige ins Rut¬
schen, stellte sich schließlich quer über die Straße und fiel
um , die beiden Insassen unter sich begrabend . Während der
Führer und Eigentümer des Wagens unverletzt unter dem
Wagen hervorgezogen werden konnte , erlitt der andere , ein
norddeutscher Ingenieur , einen schweren Schädelbruch und
war alsbald tot.

Karlsruhe , 23 . Dez . (Der Christ bäum für die
Allgemeinheit . ) Eine Weihnachtsüberraschung wird
den Reisenden beim Passieren der Vorhalle im Aufnahme¬
gebäude des hiesigen Bahnhofes zuteil , wo soeben ein mäch¬
tiger lichtergeschmückter Tannenbaum Aufstellung gefunden
hat . Auch vom Nathausbalkon und am Leibgrenadierdenk¬
mal vor der Hauptpost grüßen Weihnachtsbäume.

Rundfunk
Dienstag , 25. Dezember : 11 NO llbr Evanq . Morgenfeier : 122 00

Uebertragung vom Scklotzplah Stuttgart : Vromenadekornert,
anschließend SchoO" latten : 14 00 Tannsüngferchen , Märchen;
15 00 Vortraa : Meikmackcksaruß kür die trauen : 15.80 Nach¬
mittagskonzert : 17 00 nach Frankfurt : Tolleaium Musicum : 18.15
Weihnachtsfeier ; 10 00 aus Frankfurt : kieiliae Nacht : 20 .00 aus
Stuttgart : Der Mann im Mond , anschließend Einaktenabend:
I . Das Wundertbeater , 2 . Die Köble von Salamanca , 3 . Stil¬
leben . anschließend Nachrichtendienst.

Mittwoch . 26. Dezember : 11 .15 Ilbr Kath . Morgenfeier : 12.00
Uebertragung vom Schloßvlab Stuttaart : Vromenadekonzert,
anschließend Siballnlattenknnrert : 14 00 Die vier Streiche von
Mar und Moritz . ein musikalischer Scherz : 14 80 Märchensiunde;
15 .00 Bunter Nachmittag : 17 00 Weihnachtskonzert : 18 .00 Zeit¬
angabe ; 18 .15 Vortrag : llrsvrung des Weibnachtsfestes : 18 15
aus Karlsruhe : Violinkonzert Josef Peischer : 10 .15 aus Stutt¬
gart : Zeitangabe , Sportbericht ; 20.15 aus Frankfurt : Heiteres
Konzert.

Donnerstag , 27. Dezember : 10.30 Uhr Schallvlattenkanzer ! ;
II .00 Nachrichtendienst : 12.00 Wetterbericht : 12 .15 Schallnlatten-
konzert , Freiburg sendet getrennt : 13.45 Nachrichtendienst : 10 15
nach Frankfurt : Nachmittagskonzert ; 18 00 Zeitanaabe . Wetter¬
bericht ; 18.15 aus Karlsruhe : Vortrag : Die kulturelle Bedeutung
Karlsruhes in der Vergangenheit : 18 .45 aus Stuttgart : Aer - te-
vortrag : Heber Dichterfreundschaften : 10.15 Rerufskundli ^ er
Vortrag ; 10 45 Zeitanaabe , Wetterbericht : 20 .00 Nopuläres Kon¬
zert des Philharmonischen Orchesters Stuttaart ; anschließend
Nachrichtendienst , anschließend Werbeplauderei von Redakteur
Karl Lange : Vorbereitung für Silvester und Neuiabr : Funkstille.

OMdeL MW VerkM
Fruchtschranne Nagold . Markt am 22 . Dezember 1028 . Ver¬

kauft : 25,42 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 12 .00—13 .00 -K.
2,50 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 12 .00 -41, 28,65 Ztr . Hafer,
Preis pro Ztr 11 .40— 11 .50 -41, 1,00 Ztr . Ackervohnen , Preis
pro Ztr . 10 .00 -41. Handel lebhaft , alles verkauft . — Nächster
Fruchtmark : am 20 . Dezember 1028.

Letzte Nachrichten
Zahlreiche Verletzte bei einer privaten Massenbescherung

in Newyork
Newyork » 22 . Dez . Die Ankündigung eines Erundstück-

maklers , daß er in seinem Büro 700 000 Weihnachtsgaben
verteile , verursachte einen Andrang von etwa 30 000 Kin¬
dern mit ihren Eltern . Der Straßenverkehr war eine
ganze Zeit vollkommen unterbrochen . Die Polizei mußte
ihre Reserven aufbieten . Im Gedränge sind zahlreiche
Personen verletzt worden.

45V Weihnachtsbäume geraubt
Berlin , 23 . Dez . Heute nachmittag gegen 4 Uhr ge¬

rieten im Norden Berlins zahlreiche Personen mit den
Verkäufern von Weihnachtstannen in Streit , da sie mit
den geforderten Preisen nicht einverstanden waren . Eine
Anzahl junger Burschen führte den Streit , und schließlich
fielen die Hunderte , wie auf Kommando , über die Tanneu-
bäume her und schleppten den gesamten Vorrat , etwa 45Ü
Stück weg . Als die Polizei erschien , waren die Weih¬
nachtsbaumräuber verschwunden . Nur ein 15jähriger
Bursche konnte festgenommen werden.

Tumult UM Weihnachtsbäume
Berlin , 24 . Dez . Außer dem bereits gemeldeten Raub

von 450 Weihnachtsbäumen in der Eberswalderstraße wur¬
den in der Nähe des Nordbahnhofs von einer zahlreichen
Menschenmenge zwei mit Christbäumen vollbeladene Wage»
geplündert . Die Polizei war gezwungen , mit Hilfsmitteln
vorzugehen , um die Ordnung wieder herzustellen . Bei
Eintritt der Dunkelheit rottete sich in der Danzigerstraße
eine Menschenmenge zusammen und bemächtigte sich eines
Wagens mit Lhristbäumen . Als das Ueberfallkommando
erschien , flüchteten die Leute mit ihrer Beute.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag und Mittwoch
Unter dem Einfluß des östlichen Hochdrucks ist für Mon¬

tag und Dienstag Fortbestehen des frostigen und trockenen
Wetters zu erwarten , zuletzt ist mit Schneefällen zu
:echnen.

Für dir Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » l.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altenstet ».

z» WlWl
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Enztal belesenen , im Grundbuch von Enztal , Heft 89
Abteilung I Nr . 1 , 4 , 5, 6 , 7 , 8 u . 9 und Heft 4 , Abteilung I
Nr . 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermer¬
kes auf den Namen des

Johann Georg Theurer » Lammwirts von Eompelfcheuer
und feiner Ehefrau Christine Marie , geb . Seid

eingetragenen Grundstücke:

Geb . Nr . 14 , 14 » u. 14b : 1V » 87 gm Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , die Wirtschaft zum „Lamm " in
Gompelscheuer » mit Scheuer , Wirtschaftsanbau,
Kegelbahn , Schuppen , Hof und Wassergraben;
gemeinderätlicher Anschlag . . . N .M. 4V 388 .—

Zubehörstücke ( Wirtschaftsgerät-
schaften ) im Anschläge von ca. R .M. 11388 .—

PMr . 3K8/1 81 a 19 gm Wiese » Wasser-
graben und Steinriegel , im
Spielberg. R .M. 3 588 .—

P .Nr . 37V 2 a 61 gm Wiese u . Wasser¬
graben

P .Nr . 373 1 a 93 gm Wiese » i . Spielb. N .M. 288-

P .Nr . 3K2 2 u 72 gm Gemiisegart ., das. R .M. 388 .—

P .Nr . 3K9 4 a 52 gm Gras - u. Baum¬
garten und Wiese , daselbst R .M. 488 .—

P .Nr . 401 28 gm Gemüsegarten im
langen Haardt . N .M. 5V .—

P .Nr . 381 22 » 59 gm Acker u. Stein¬
riegel , im Spielberg . . . R .M. 888 .—

P .Nr . 363 13 » 76 gm Acker u. Stein¬
riegel , daselbst. R .M. 558 .—

P .Nr . 398 53 a 14 gm Acker u. Oede
im langen Haardt . . . R .M. 1 888 .—

V-te an P .Nr . 438 82 u 9V gm Acker, das. R .M. 1VVV.—

am Dienstag , den 8. Januar 1829 , vormittags V-10 Uhr
auf dem Rathause in Enztal versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 10 . September 1928
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei

der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur ein Termin statt.
Altensteig , den 9 . November 1928.

Kommissär:

Bezirksnotar Beck.

W . <-> rst»mt Mustrig.

Nodelstamm-
Holz-Berkauf.

( Neuer Fällung)

Am Fe,itao , 4 Januar
1929 vorm . V- IO Uhr in
Alienstew im G » sth >f zum
„ Grünen Ba > IN " aus S ' auis-
wald 1069 Fi . 733 Tu . 22
Bstyfo mit Fstm . Lon .id:
116 I . 148 II , , 25 III
> 11 IV . 21 lV 96 VI Kl . ;
- ägh : 3 I , 8 II , 3 III . , 4

IV . KI . ; 1054 F <> m t F " m.
L n b : 761 . 170II, 146III .,
67 IV , >30 V . . >7 VI W;
^ ä b . : 7 I . 9 II , II III . .
3 IV , 3 V . K >. Losverzeich
Nisse duich die Forgdtreklion
G . ' .H Stuttgart.

ttirchiiye Nachrichten.
Methodisteugeweinde

Chrifif . st, de» 25 Dezbr.
vormittags 9 */ , Uhr Weih
nachlspr - di . t (stud . theol.
H . mrich Walz - Frankfurt
a . M .)

Nichmiltaps 5 Uhr Wnh-
nuchtsaufführung und Be¬
scherung d Sonnlogsschule.

sra«e; Papier
und

weißes Papier
sind zu haben in dcr

V. Mker 'W Buch - und,
PMelüaMuug . AlMelg'

LsrtM
io x oöer , sctiöner ^ ur-

vskl in 6er

iS . Wt
'
!W !i ! >>> MW

Mouh ^ rot

Eine 34 Wochen trächtige

sitzt dem Verkauf aus

Peter Keeger

Gemetuderotswahl
Spelberg.

Derjenige , der unter meinem Namen unwahre
Behauptungen Liber Gemeinderat GärtnerDurghardt
in der „ Schwarzw . Tageszeitg . " Nr . 301 veröffent¬
lichte , wird aufgesordert , sich bis deute a ' end
5 Uhr bei mir zu meiden , andernfalls die Sache
der Staatsanwaltschaft wegen Urkundenfälschung
übergeben wird.

Karl Durghardt
Bäckermeister.

Ettmauusweiler.

Am Samstag , de» 29. Dezember 1928
nachmittags 3 Ubr verkauft die Gemeinde enm
jungen , etwa 14 Zentner schweren S til ch farren.

Zusammenkunft beim Farrenstoll.

Wegen E - kca kung meines Dienstmädchens suche für
einige Wochen

Aushilfe
Frau Rudolf Böcklng , Völmlesmühle.

Simwersf . ld.

Am Christfest und Stephamisfeicrtas

bei gutem Stoff
wozu freundlichst einladet

Hoffman« zvm Hirsch.
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Alteusteig 8müa6

^ :-

j^ilclegarcl Pßnciev

Lmvin puppert

Verlobte

Siuttgset ^ ltensteig

Melkinsehten 1Y2S

Alteusteig , den 24 . Dezember 1928.

Todes -A«zeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe , treubesorgte Gattin, Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Sophie Beck
ged . Pfeifle

infolge eines Schlaganfalls nach kurzer Krank¬
heit Sonntag nachmittag V-4 Uhr im Alter
von nahezu 54 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Der Gatte:

Louis Beck» Rolgerber
mit Töchtern:

Sophie und Julie.
Die Beerdigung findet am Mittwoch den

86 . Dezember, nachmittags Vz3 Uhr auf dem
Waldfriedhof statt.

AlteusteigFeuerwerks-
Körper

aller Att
empfiehlt billigst

lviMr tvrjr . .
Illd . kLM SÜkLISl . 48

Zchüt ^ en - Verein

barrweiier

N

Der 5ä) ütren - verein hält am Ztephanusteiertag, üen
2ö . Dezember seine äiesjährige

Edhansen.
Ordentlicher

weihnachtz-feier
verbunden mit tbeatrat. Zuffühkungen ab , ru
besuch jeöermann treunälichst eingelaäen ist.

beginn 7 Uhr.
Der Musschuk

äeren

2
va
N
2
v

Jun
findet aufs Frühjahr gute
Lehrstelle bei

Iohs . Pfeifle,
Sattler- und LMzlermMer.

«TÄ^ vs ^ e/zr «Mszrs/e/A.

Am Stephanusfeiertag
28 . Dezember hält der Verein

im „ Grünenbaumsaal" seine diesjährige

lVsidnuebts -keisi'
unter Mitwirkung des Löwen-Quartetts
wozu die Mitglieder mit Angehörigen

herzlich eingeladen sind.

Saalöffnung ^ 7 Uhr Anfang punkt 7 Uhr

Programm : Reigen / turn . Aufführungen / gesang¬
liche und theatr . Darbietungen / Gabenverlosung

volles

^ 31"
! Hteimngel'

Verlobte

Oillstein
s'torrdsim

/Ulensteig

iNeidnscdten1988

B gg
V Egenhausen. M
B Oer OegsvA - VerelL 8

L .i6üerkrav2 B
U hält am Stephausfetertag im „Ochsensaal" 88
W seine «

B WkWM-Ml

vv u

111^8
VM1.0SI

W
8-

ab, verbunden mit Aufführungen, Theater- und 83
G . s ngsvo >trägen . Freunde und Gönner find V
herzlich eingeladen. A

Saalöffnung 6 Uhr — Anfang 7 Uhr . M
D -r Ausschuß. W

WLIwr̂ ckUM 1928 Lrls ^ ervorein vöderderg.

Am Mitlwrch , 28 . Dezember (Stephans¬
feiertag), abends 7 Uhr, hält der Verein im
Saal des Gasthofs zum „Hirsch " seine

Ebhauseu.
Auf Ostern werden einige

WM -NIkl
Fasser -Lehrlinge s

zur gründlichen und gewissenhaften Ausbildung angenommen.
Zu erfragen bei

mit Gabenverlosung «nd Lichtbilder-
Bortrag

sowie anschließerderTauz- UvterhalLuvgbei
gut besetzterStreichmusik, wozu freundlichst ein¬
ladet

der Ausschuß.

Kalender
empfiehlt die

S. MelerM AchWg.

^ 54 L

ksrllgs Lsttsu , sillLsIns Rettstückrs
v 2M38tk-!, Lsllkctltull , Lettreuge , Hatbieiaen

kertlZe kLlliväsLke, lisclnvAZeko , frottierivä8ek6 U8v.

Rblüliolä Mtsastsls.
l .anßjLlm'8e Lrlsdrungen im LettengesckiZkt bietdn äle beste OevLkt lür Sackilicbe Sslllenung" vurcb LemeinsökslUicchenLinksul mit über 100 sieicksrtigeo OescdStten bUIlgste kreise.
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